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Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Meine  Bewerbung  ist  durch  mein  Streben  nach  sozialer  Gerechtigkeit  und  inklusiven

Studierendengemeinschaft geprägt.  Es  reizt  mich,  transparente  und  partizipative

Entscheidungsprozesse  zu  fördern,  die  alle  Studierenden  einbeziehen.  Die  Chance,  mein

Verständnis für rechtliche Prozesse zu vertiefen und meine Fähigkeiten in der Rechtsanalyse und -

argumentation zu entwickeln, motiviert mich zusätzlich.

Welche Erfahrungen bringst du zu deiner Bewerbung mit?

Während meines  Arbeitsrechts-Praktikums erlangte  ich nicht  nur  juristische Expertise,  sondern

auch ein tiefes Verständnis für soziale Gerechtigkeit und dem Schutz von Arbeitnehmerrechten,

was mein Bewusstsein für soziale Fragen innerhalb der Universität geschärft hat.

Des Weiteren habe ich bereits im letzten Semester in der WSSK gearbeitet,  was mir wertvolle

Erfahrungen vermittelt hat. Besonders konnte ich dadurch Einblicke in die Arbeit mit der Satzung

gewinnen.

Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Mein  Ziel  im  Rahmen  meiner  Arbeit  bei  der  WSSK  ist  es,  eine  unterstützende  und  inklusive

Studierendengemeinschaft zu  fördern,  in  der  alle  Stimmen  gehört  und  respektiert  werden.

Insbesondere  werde  ich  mich  dafür  einsetzen,  dass  soziale  und  wirtschaftliche  Belange  der

Studierenden  ernst  genommen  und  in  Entscheidungsprozessen  angemessen  berücksichtigt

werden.

Wirst  du  dich  an  das  ”imperative  Mandat”1 halten?  Wie  möchtest  du  dich  mit  dem

Studierendenrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

1  Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-sen, die vom StuRa

formulierten  Positionen  im Rahmen  ihrer  Aktivitäten  umzusetzen.  Personen,die  sich  für  die  ServiceStellen  im
Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.
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